
Verschließen von Wunden

Der notwenige Baumschnitt bei Obstkultursorten bringt viele Wunden mit sich. Glatte, 
saubere Schnitte auf Astring bei möglichst geringem Wundflächendurchmesser erhöhen die 

Chance auf baldiges Zuheilen, womit der Baum eindringende Bakterien usw. abschottet. Zu 
große Wunden verheilen nie und der Holzzersetzungprozess ist nicht aufzuhalten.
Der ideale Schnittzeitpunkt ist der jeweiligen Sorte anzupassen. Er hängt auch damit 

zusammen, was man durch den Pflegeschnitt erreichen möchte. Während der Sommerschntit 
eher beruhigt, regt der Winterschnitt allgemein an. Nur bei frühem Winterschnitt bewährt sich

die Verwendung von Wundverschlussmitteln im Außenbereich einer Wunde, um das 
Kambium zu schützen. 

Wundverschlussmittel werden mittlerweile eher selten auf die abgebildete Weise verwendet.
Bild: Ralf Hermann Melber




